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Wir wünschen allen 
Schülerinnen und  

Schülern des Amtes 
schöne und erlebnisreiche 

Winterferien!

Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 22 · 19300 Grabow

Tel. 038756 - 28010
www.wohnen-in-grabow.de

19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3

Ihre Wohnungssuche ist uns  
eine Herzensangelegenheit!

Am 14. Februar 2017 ist Valentinstag
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Sprechzeiten der Bürgermeister  
der amtsangehörigen Gemeinden:
Grabow
Ortsteilvorsteher
Steesow	 nach telefonischer Vereinbarung unter
	 038781 429649
Balow	 nach telefonischer Vereinbarung 
	 0172 6037380
Brunow	 nach telefonischer Vereinbarung 
	 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck	 nach telefonischer Vereinbarung
	 0172 4333719
Eldena	 montags gerade Woche von 10:00 bis 12:00 Uhr 

im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
	 0162 8604587
Gorlosen	 nach Vereinbarung
Karstädt	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 14:00 -18:00 

Uhr
	 03874 250065
Kremmin	 nach telefonischer Vereinbarung
	 038756 24183
Milow	 nach Vereinbarung
Muchow	 nach telefonischer Vereinbarung
	 038752 80066 
Möllenbeck	 nach telefonischer Vereinbarung
	 0172 7222383
Prislich	 nach telefonischer Vereinbarung
	 0172 4095962
Zierzow	 nach telefonischer Vereinbarung
	 038752 80174 oder 0172 7234268

Rufnummern  
Rettungsdienst und Feuerwehr
Zentraler Notruf: ..................................................................... 112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen): .................................0385 5000217
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg: .................0385 5000219
Faxanschluss: ........................................................0385 5000220
E-Mail: ........................................................... ilwm@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst, 
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin: ......0385 50000

Sonstige Notrufnummern 
WBV Grabow..........................................................038756 28010
Stadtwerke LwL/Grabow............03874 4140 oder 0170 7658850
ZkWAL....................................................................0172 3838681
AZV Fahlenkamp....................03874 663030 oder 0170 7658861
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Öffnungszeiten des Amtes Grabow 
montags/dienstags/freitags:	 9:00 - 12:00 Uhr
mittwochs	 geschlossen
donnerstags	 9:00 - 12:00/14:00 - 18:00 Uhr
Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags:	 9:00 - 12:00 Uhr
dienstags:	 9:00 - 14:00 Uhr/16:00 - 18:00 Uhr
donnerstags:	 9:00 - 12:00 Uhr/14:00 - 18:00 Uhr
freitags:	 9:00 - 12:00 Uhr

IMPRESSUM:
Das Amtliche Mitteilungsblatt „Grabower Amtsanzeiger“ er-
scheint monatlich.

Herausgeber: 	 Amt Grabow, Die Amtsvorsteherin
	 Am Markt 1, 19300 Grabow
	 Tel. 038756 503-0 • Fax 038756 50347
	 E-Mail: info@grabow.de
	 Internet: www.grabow.de

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt:
	 Die Amtsvorsteherin
	 Redaktionskreis des Amtes Grabow
	 Textbeiträge bitte in digitaler Form an 

d.ottoberg@grabow.de

Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen 
Mails mit einem Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht 
empfangen werden. Wir bitten daher darum Bilder ent-
sprechend zu verkleinern oder in einzelnen Mails zu ver-
schicken!
Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von ein-
gereichten Beiträgen. Die Redaktion behält sich das Recht 
der auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor. Ein-
sendungen von Parteien, politischen Vereinigungen oder 
sonstigen politischen Interessengruppen können nicht be-
rücksichtigt werden. Veröffentlichungen müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Unverlangt einge-
sandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Gestaltung, Gesamtherstellung sowie Anzeigenverwaltung:
	 LINUS WITTICH Medien KG,
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow,
	 Tel.: 039931/579-0
	 Auflage: 6.300 Stück
	 Vertrieb: Deutsche Post AG, an sämt-

liche Haushalte
	 Preis: 0,50 € zzgl. Liefergebühr

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 03. März 2017. 

Redaktionsschluss dafür ist der  
18. Februar 2017.
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Telefonverzeichnis Stadt Grabow
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Stadt Grabow 
Der Bürgermeister
Am Markt 01
19300 Grabow

Stellenausschreibung
Die Stadt Grabow hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt, jedoch 
spätestens zum 01.04.2017 die Stelle 

einer Sachbearbeiterin/ 
eines Sachbearbeiters Baumpflege
neu zu besetzen.

Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem:
•	 die Planung, Vergabe, Kontrolle und Kostenüberwachung 

sämtlicher Baumpflegeleistungen sowie Neubau- und Rekon-
struktionsmaßnahmen im Straßenbegleitgrün im Amt Grabow

•	 die regelmäßige Kontrolle des gesamten Baumbestandes des 
Amtes Grabow sowie allgemeine Bestandsentwicklung,

•	 Gehölzschnitt und Gehölzpflege sowie deren Ausschreibung, 
Abrechnung und Überwachung,

•	 Führung der Baumkataster für die Gemeinden des Amtes Gra-
bow,

•	 die fachliche Beratung aller Vorgänge im Geltungsbereich der 
Baumschutzsatzungen,

•	 Begutachtung und Bewertung von Fällanträgen von Bäumen,
•	 Kontrolle von Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen,
•	 Durchsetzung des Baumschutzes im Rahmen privater und 

gemeindlicher Baumaßnahmen,
•	 Baumschutzberatung im Rahmen der Bürgerinformation.
Eine Änderung der Aufgabengebiete sowie die Übertragung gleich-
wertiger Tätigkeiten bleiben vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
•	 eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung mit der Weiterbil-

dung zum/zur Fachagrarwirt/in für Baumpflege/Baumsanierung 
oder TreeWorker

•	 oder eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung zum/zur 
Forstwirt/in mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Baumpflege

•	 oder einen vergleichbaren Berufsabschluss z. B. als Gärtner/
in mit Berufserfahrung und fundierten Fachkenntnissen in der 
Baumpflege.

Als persönliche oder fachliche Voraussetzungen werden vonder 
Bewerberin/von dem Bewerber folgende Eigenschaften erwartet:
•	 umfassende Rechtskenntnisse der einschlägigen Gesetze und 

Verwaltungsvorschriften,
•	 gute soziale Kompetenz, insbesondere Kommunikations- und 

Teamfähigkeit,
•	 selbstständiges Arbeiten, Belastbarkeit sowie Konflikt- und 

Konsensfähigkeit,
•	 Organisationsstärke und äußerst zuverlässige Arbeitsweise,
•	 sicherer Umgang mit der gängigen Standardsoftware (Word, 

Excel, PowerPoint, Outlook),
•	 Führerschein Klasse B,
•	 Bereitschaft zur fachspezifischen Qualifizierung.

Unser Angebot:
•	 die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für zwei Jahre
•	 bei Bewährung ist die vorzeitige Entfristung vorgesehen
•	 die Wochenarbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden
•	 die Vergütung erfolgt nach dem TVöD
•	 die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt.

Auskünfte zu der ausgeschriebenen Stelle erteilt Ihnen gerne Frau 
Hildebrandt unter der Rufnummer 038756 50318 oder per E-Mail 
an h.hildebrandt@grabow.de.
Richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 
28.02.2017 unter dem Kennwort
„Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Baumpflege“

an die	 Stadt Grabow
	 Der Bürgermeister
	 Am Markt 01
	 19300 Grabow

Hinweis:
Aus Kostengründen respektieren wir auch Kopien der einzurei-
chenden Bewerbungs-unterlagen (lückenloser tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Tätigkeitsnachweise sowie sonstige 
Referenzen). Bitte verzichten Sie auf Schnellhefter. Die Bewer-
bungsunterlagen verbleiben bei uns und werden nicht zurückge-
sandt. Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber/innen wer-
den nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet. 
Bei Rücksendungswunsch fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen 
einen frankierten Rückumschlag bei. Onlinebewerbungen sind 
möglich. Sollten Sie die Möglichkeit der Onlinebewerbung nutzen 
wollen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen per E-
Mail an h.hildebrandt@grabow.de.

Grabow, den 13.01.2017

gez. Sternberg
Bürgermeister

Gemeinde Gorlosen
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Gorlosen

2. Entwurf des Bebauungsplanes  
„Biogasanlage Dadow“  
der Gemeinde Gorlosen

hier:	 Bekanntmachung über die öffentliche 
	 Auslegung entsprechend § 3 Abs. 2 
	 Baugesetzbuch (BauGB)
Die Gemeindevertretung Gorlosen hat in öffentlicher Sitzung am 
09.11.2016 den 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Biogasanla-
ge Dadow“ beschlossen und die dazugehörige Begründung ein-
schließlich Umweltbericht gebilligt. Weiter hat die Gemeindever-
tretung beschlossen, dass der 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
„Biogasanlage Dadow“ mit Begründung einschl. Umweltbericht 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen sind.

Der Geltungsbereich des Plangebietes entspricht dem Flurstück 
82/1 der Flur 8 der Gemarkung Dadow und wird wie folgt einge-
grenzt:
•	 Im Norden und Westen durch landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen
•	 Im Osten durch den angrenzenden Weg und dahinter liegende 

landwirtschaftliche Flächen
•	 Im Süden durch den angrenzenden landwirtschaftlichen Betrieb

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 14.524 qm. Die 
Lage des Geltungsbereiches ist im beigefügten Lageplan darge-
stellt.
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Ziel der Planung ist die Entwicklung eines sonstigen Sondergebietes 
mit der Zweckbestimmung „Biogasanlage“ zur Sicherung eines rechts-
sicheren Betriebs der bestehenden Biogasanlage.

Hinweis:
Das Planverfahren wurde bereits bis zur Beteiligung der Behörden 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB, im Jahr 2014 durchgeführt. Aufgrund des zwischenzeitlich 
verstrichenen Zeitraumes von 2 Jahren, erfolgt in Abstimmung mit der 
Genehmigungsbehörde eine erneute Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Der vorliegende 2. Entwurf des Bebauungsplanes wurde in seinen 
Grundzügen der Planung gegenüber dem 1. Entwurf nicht geändert. 
Mit dem vorliegenden Planentwurf erfolgte im Wesentlichen nur eine 
Anpassung an die aktuellen gesetzlichen Bestimmungen sowie eine 
geringfügige Änderung der Firsthöhe von 12,00 m auf 13,00 m.
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung einschließlich 
Umweltbericht (Stand Oktober 2016) sowie die wesentlichen, be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Informationen/Stellungnahmen, 
werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt.

Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit 
vom 14.02.2017 bis einschließlich 14.03.2017

im Amt Grabow, Haus IV, Berliner Straße 8 a - Bauamt -
während der Dienstzeiten:
Montag 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Mittwoch 	 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Donnerstag 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung (Tel. 038756 
503-83).
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen zum Planentwurf schriftlich oder während der allgemeinen 
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan „Biogasanlage Dadow“ nach § 4a Abs. 6 BauGB un-
berücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde Gorlosen deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt 
für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes „Biogasanlage Dadow“ 
nicht von Bedeutung ist.
Weiter wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein 
Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, 
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar diesen In-
formationen zugrunde liegende Unterlagen liegen zur Einsichtnahme 
ebenfalls aus:
[1] 	 Umweltbericht als Teil II der Begründung
[2] 	 Schalltechnische Untersuchung vom 19.07.2012 des TÜV 

Nord mit ergänzender Email des Gutachters bezüglich einer 
potenziellen Erweiterung der Biogasanlage vom 29.05.2013

[3] 	 Geruchsprognosegutachten vom 15.07.2013 des TÜV Nord
[4] 	 Stellungnahme Landkreis Ludwigslust-Parchim vom 

06.06.2012, 14.03.2013, 23.04.2014
[5] 	 Stellungnahme Forstamt Ludwigslust vom 24.01.2013
[6] 	 Stellungnahme Staatliches Amt für Landwirtschaft und Um-

welt Westmecklenburg vom 25.02.2013 und 26.03.2014
[7] 	 Stellungnahme Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 

vom 03.04.2014

Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfak-
toren die vom Vorhaben ausgehen insbesondere die Auswirkungen 
auf Menschen, auf Tiere, auf Pflanzen, auf Boden und Wasser, auf 
Klima/Luft, auf Kultur- und Sachgüter und das Landschaftsbild geprüft.

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch
- 	 befinden sich in sich in [1], [2], [3], [4] und [6],
- 	 es werden Aussagen getroffen zu Auswirkungen durch Schall 

und Gerüche inkl., zu Berechnungsprognosen, zu Bewertung der 
Berechnungsergebnisse, zum Nachweise der Einhaltung der ge-
setzlichen Vorgaben (entsprechend TA-Lärm und GIRL M-V).

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Tiere und 
Pflanzen
- 	 befinden sich in sich in [1], [4] und [5],
- 	 es werden Aussagen getroffen zum Artenschutz, zu Schutzgebie-

ten und Schutzobjekten, zur Flächennutzung und zur Biotoptypen-
ausstattung im Geltungsbereich des B-Planes, zum Waldbestand, 
zum Gehölzschutz, zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, 
zur Abarbeitung der Eingriffsregelung sowie zu Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen.

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgütern Boden, Wasser 
und Klima/Luft
- 	 befinden sich in sich in [1], [3], [4] und [6],
- 	 es werden Aussagen getroffen zur Bodenbeschaffenheit, zu 

Bodenarten, zu Auswirkungen der Bodenversiegelungen, zu 
Grundwasserflurabständen, zum Wasserhaltevermögen, zum 
Grundwasserschutz, zur Beseitigung von Abwässern (Gär- und 
Sickersäfte und verschmutztes Regenwasser), zu Gewässern II 
Ordnung, zum Lokalklima und zu Immissionsbelastungen sowie 
zu Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen.

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und Sach-
güter
- 	 befinden sich in [1] und [7],
- 	 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zur Be-

rücksichtigung von möglichen Bodendenkmalfunden.

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild
- 	 befinden sich in [1],
- 	 es werden Informationen zu Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

unter Beachtung der bestehenden baulichen Nutzung getroffen.

Umweltbezogene Informationen zur Beurteilung der Wechselwir-
kungen zwischen den einzelnen Schutzgütern
- 	 befinden sich in [1],
- 	 es werden Aussagen getroffen unter Verweis auf die o. g. Be-

lange und unter Berücksichtigung, dass das Gelände bereits 
mit einer Biogasanlage bebaut ist.

Gorlosen, den 17.01.2017

	

Böttcher 	 - Siegel -
Bürgermeister 
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Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband 

Tourenplan für die Entleerung  
von Sammelgruben und  
Kleinkläranlagen im Gebiet  
des Amtes Grabow

Februar bis August 2017
Anmeldung bei Frau Berger unter 03876 799833 oder unter 
Zentrale 03876 79980

Der Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband führt 
im Jahr 2017 die Entsorgung des in abflusslosen Sammelgruben 
anfallenden Schmutzwassers und in Kleinkläranlagen anfallenden 
Schlammes nach folgendem Tourenplan durch:

Ortsteil	 Februar	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 August
Bauerkuhl	 27.02.	  	 03.04.	 08.05.	 12.06.	17.07.	 21.08.
Brunow	  	  	  	 08.05.	
Klüß	  	  	  	  	 12.06.		 28.08.

Wir bitten darum, Termine vorausschauend und entsprechend 
der Übersicht anzumelden. Vereinbarte Daueraufträge bleiben 
bestehen.

Bitte beachten Sie, dass bei Kleinkläranlagen mit biologischer 
Reinigungsstufe ein Termin zur Abfuhr bei Bedarf und nach Emp-
fehlung Ihrer Wartungsfirma vereinbart werden sollte. Für Sammel-
gruben und Kleinkläranlagen ohne biologische Reinigungs-
stufe muss die Entleerung von Fäkalwasser und Fäkalschlamm 
mindestens einmal jährlich erfolgen.

Sitzungskalender  
Februar 2017
Brunow
GV-Sitzung 	 02.03.2017 	 19:30 Uhr 	 DGH, Löcknitzer 
			   Str. 1, Brunow

Eldena
GV-Sitzung 	 23.02.2017 	 19:30 Uhr 	 Gemeindehaus, 
			   Bahnhofstr. 8, Eldena

Gorlosen
GV-Sitzung 	 08.02.2017 	 19:30 Uhr 	 Gemeindehaus, 
			   Neue Str. 5, Gorlosen

Zierzow
GV-Sitzung 	 21.02.2017 	 19:00 Uhr 	 Gemeindehaus, 
			   Reuterstr. 26 a, 
			   Zierzow

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den Öffentli-
chen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen Re-
daktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die Liste 
der Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher die 
Öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

Stadt Grabow
Herrn Otto Nagel	 80 Jahre
Herrn Peter Schrank	 70 Jahre
Frau Elfriede Kober	 85 Jahre
Herrn Gerhard Behrendt	 75 Jahre
Frau Irmtraud Vespermann	 75 Jahre
Frau Annemarie Knobloch	 85 Jahre
Frau Marie-Luise Buls	 80 Jahre
Herrn Günter Ostermann	 80 Jahre
Frau Ursula Ludwig	  80 Jahre
Herrn Gottfried Mühl	 80 Jahre
Frau Ellen Schrank	 70 Jahre

Gemeinde Balow
Frau Hedwig Schmidt	 70 Jahre
Frau Hanna Lintzel	 85 Jahre

Gemeinde Eldena
Frau Charlotte Audorff 	 80 Jahre

Gemeinde Gorlosen
Frau Marianne Schmidt 	 75 Jahre

Gemeinde Karstädt
Herrn Hans Ehlert	 70 Jahre
Frau Ingrid Tiedemann	 75 Jahre
Frau Anneliese Fortan	 70 Jahre

Gemeinde Kremmin
Frau Gisela Riechert	 80 Jahre

Gemeinde Milow
Herrn Willi Scheeper	 85 Jahre
Frau Gerda Madauß	 80 Jahre
Herrn Udo Wernicke	 75 Jahre
Frau Hedwig Wernicke	 75 Jahre

Gemeinde Muchow
Frau Ursula Schmidt 	 85 Jahre

Gemeinde Prislich
Herrn Wilfried Lemcke	 70 Jahre
Herrn Klaus Bosselmann	 70 Jahre

Gemeinde Zierzow
Frau Gerda Winterfeldt	 70 Jahre

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute zum Geburtstag übermitteln die 
Stadt Grabow sowie die Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden  

allen Jubilaren im Monat Februar



Grabow  •  03. Februar 2017 •  Nummer 02  •  Seite 8

zur goldenen Hochzeit
dem Ehepaar Rosa und Dr. Wilhelm Laukart

in Möllenbeck

dem Ehepaar Undine und Rudolf Wendt
in Grabow

zur diamantenen Hochzeit 
(60 Jahre)

dem Ehepaar Christa und Helmut Jalaß
in Zierzow

zur diamantenen Hochzeit 
(60 Jahre)

dem Ehepaar Gertrud und Gerold Waterstradt

in Grabow

sowie zur eisernen Hochzeit 
(65 Jahre)

dem Ehepaar Ulla und Gerhard Diehn

in Kolbow

Grabow. Die Feuerwehren des Amtes Grabow schlossen am  
06. Januar das Jahr 2016 ab.
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung begrüßte der Amts-
wehrführer Bernd Rüsch neben den Vertretern der Wehren, die 
Bürgermeister der Gemeinden, Vertreter des Kreisfeuerwehrver-
bandes, sowie Repräsentanten der Grabower Stadtverwaltung.

Auch im Jahr 2016 hatten die 747 Mitglieder der Feuerwehren des 
Amtes gut zu tun. So gab es 75 Einsätze abzuarbeiten. Die Mehrzahl 
davon waren wetterbedingt und die Tendenz scheint zu wachsen. 
Neben akuten Notsituationen haben diverse Schulungen und Dien-
ste die Feuerwehrmänner und -frauen beschäftigt. Besonders die 
überörtliche Ausbildung in den drei Amtszügen Zierzow, Eldena 
und Grabow soll für die kommenden Jahre die Zusammenarbeit 
sicherstellen. Auch bei der diesjährigen Herbstinspektion, bei wel-
cher die Heide gemeinsam mit dem Forstamt kontrolliert abgebrannt 
wurde, fand eine gemeinsame Abarbeitung der Übung statt.
Neben der konstruktiven Zusammenarbeit ist der sportliche Wett-
kampf für die Wehren des Amtes ein weiteres Highlight. Im Mai 
wurde der alljährliche Amtsfeuerwehrtag in Eldena bei bestem 
Wetter ausgetragen und Grabow als der Amtsmeister gekürt.
Für die älteren Kameraden fand wie die Jahre zuvor die Senioren-
ausfahrt statt. Das Ziel war das Eisenbahnmuseum in Schwerin und 
im Anschluss ein Besuch in der Berufsfeuerwehr. Den Abschluss 
bildete das gemeinsame Grillen, welches durch die Feuerwehr 
Muchow organisiert wurde.

Abschließend bedankte sich der Amtswehrführer für die gute Zu-
sammenarbeit zwischen den Kameraden, sowie zwischen den 
Wehren und der Verwaltung. Ein besonderer Dank wurde zudem 
an die Familien gerichtet.
Ein Fazit wurde auch für den Nachwuchs in den sieben Jugend- so-
wie drei Kinderfeuerwehren, mit derzeit insgesamt 129 Mitgliedern, 
durch den Amtsjugendwart, Steffen Hoffmann, gezogen. Beide 
Mitgliederzahlen schwanken stark, da es immer wieder Neuauf-
nahmen, Übertritte in die altersmäßig höhere Einheit oder auch 
Austritte gibt. Wie bei den Einsatzkräften ist jedoch auch bei den 
Heranwachsenden ein Mitgliederschwund zu beobachten.
Die jungen Brandschützer haben 2016 ebenfalls viele Ausbildungs-
dienste absolviert und die Grundzüge des Feuerwehrhandwerkes 
erlernt. Das Können wurde bei der Herbstübung in Kolbow unter 
Beweis gestellt, als es eine Scheune zu löschen und Verwundete 
zu versorgen galt.
Ein wesentlicher Bestandteil des Jahres 2016 war auch bei den 
Heranwachsenden der gemeinsame Wettbewerb. Besonders die 
Jugendfeuerwehren aus Eldena und Grabow waren dabei sehr 
erfolgreich. Sie konnten sich durch den ersten und zweiten Platz 
beim Amtsausscheid weiter für den Kreisfeuerwehrtag qualifizieren. 
Auch hier überzeugten die Jugendlichen aus Eldena mit dem ersten 
und aus Grabow mit dem fünften Platz. Beides berechtigte zur Teil-
nahme am Landesausscheid in Gützkow. Die bis dato glänzende 
Leistung der Jungkameraden aus Eldena krönten diese mit zwei 
fehlerfreien Läufen, welche ihnen den Titel Vize-Landesmeister 
einbrachten. Als zweitbeste Mannschaft werden die jungen Wett-
kämpfer aus Eldena das Land Mecklenburg-Vorpommern 2017 
bei Bundesausscheid vertreten.
Ein abschließender Dank ging an die Beteiligten und Unterstützer 
der Jugendfeuerwehren.
Ein wichtiger Punkt dieser Sitzung war anschließend die Wahl der 
Amtswehrführung. Ganz nach demokratischem Prinzip bestätigten 
die 33 Wahlberechtigten Bernd Rüsch als Amtswehrführer und 
bestimmten Mirko Madaus und Hannes Heerer zum ersten und 
zweiten Stellvertreter. Steffen Hoffmann wurde ebenfalls durch 
die Versammlung zum Amtsjugendwart bestellt.
Geehrt wurde zudem Volker Wilke für seine langjährige Tätigkeit 
als stellvertretender Amtsjugendwart und Jugendwart der Feuer-
wehr Eldena.

Wir gratulieren

Wir wünschen allen Paaren auf diesem Weg
alles Liebe und noch viele schöne gemeinsame Stunden.

Jahreshauptversammlung der Amtsfeuerwehr Grabow
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Wolfgang Krause, welcher durch seine Funktion im Kreisfeuer-
wehrverband aus der Amtswehrführung ausscheidet, wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt.
Den Abschluss bildeten die Grußworte und Danksagungen der 
Gäste und schließlich das gemeinsame Abendessen.

Lisa Strangfeld

Jahreshauptversammlung  
in der Feuerwehr Karstädt
Karstädt. Am 14.01.2016 fand in der Feuerwehr Karstädt die 
jährliche Jahreshauptversammlung statt. Eingeladen waren der 
Amtswehrführer Herr Bernd Rüsch und die Gemeindevertretung 
der Gemeinde. Frau Jana Lipke, stellv. Wehrleiterin eröffnete die 
Jahreshauptversammlung mit dem Bericht 2016, anschließend 
wurde der Bericht von der stellv. Jugendwartin Isabell Stralek 
verlesen. Beide sprachen auch die Pläne und Ziele für das Jahr 
2017 an. Im Anschluss sprachen die eingeladenen Gäste sowie 
der Amtswehrführer und die Bürgermeisterin und bedankten sich 
bei den Kameradinnen und Kammeraden für die geleistete Arbeit. 
Aber auch die Familien/Ehepartner wurden mit einem Dankschön 
bedacht für Ihr Verständnis. Hiernach wurden die Ehrungen einiger 
Kammeraden vorgenommen. Somit konnte der Amtswehrführer 
Bernd Rüsch den Kammeraden Manfred Stralek beglückwünschen 
für sein Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr, 40 Jahre ist 
eine große Leistung, Danke.

Weitere Auszeichnungen wurden durch die stellv. Wehrleiterin 
und der Bürgermeisterin vorgenommen. Hartwig Stralek und Tino 
Kanscheit wurden für 20 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt. 
Zwei Kameradinnen und vier Kammeraden wurden als Anwärter 
aufgenommen. Paul Ringel, Jana Lipke, David Jastram, Fabian 
Lipke, Edelgard Stralek und Christopher Hopp. Im Anschluss war 
der gemütliche Teil angesagt, mit Essen und Trinken. Es war ein 
gelungener Abend für alle Kameradinnen und Kammeraden, sowie 
für die Gäste.

BGM Krimhilde Franck

Jahreshauptversammlung  
der Jugendfeuerwehr Eldena
Eldena. Zu Beginn des neuen Jahres steht bei den meisten Feu-
erwehren die Jahreshauptversammlung auf dem Dienstplan. So 
auch bei der Jugendfeuerwehr Eldena, die sich am 13. Januar 
traf. Zum Teil in Begleitung der Eltern, kamen der Feuerwehrnach-
wuchs sowie Vertreter der Gemeinde, Feuerwehr und Verwaltung 
zusammen.
Den Auftakt der Tagesordnung bildete der Jahresrückblick von der 
Jugendgruppenleiterin Sophia de Vries. Sie berichtete über die im 
letzten Jahr geleisteten Dienste, Ausbildungen und Wettkämpfe.

So übten sich die Jungen und Mädchen ganz klassisch in der 
Brandbekämpfung, aber auch im Einsatz mit dem Boot, der Be-
kämpfung von Ölspuren oder im Umgang mit dem Mehrzweckzug.
Besonders spannend gestaltete sich das Jahr im Hinblick auf die 
Wettbewerbe. In der Vorbereitung scheinen Jugendwart Christian 
Wilke und seine Wettkämpfer alles richtig gemacht zu haben, da vor 
heimischer Kulisse in Eldena Anfang Mai zwei erste Plätze erzielt 
werden konnten und sie sich für den Kreisausscheid qualifizierten. 
Etwa einen Monat später zeigten die jungen Brandschützer erneut 
was in ihnen steckt und holten sich den Titel des Kreismeisters. 
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Nach einem weiteren Monat intensivem Training starteten die Jun-
gen und Mädchen aus Eldena in Richtung Gützkow zum Landes-
ausscheid. Trotz großer Anspannung und Aufregung setzte sich die 
Gruppe auch hier durch und erzielte einen hervorragenden zweiten 
Platz. Als Vizelandesmeister wird die Jugendfeuerwehr Eldena 
somit 2017 das Land Mecklenburg-Vorpommern in Falkensee 
(Brandenburg) beim Bundesausscheid vertreten.
Weitere Termine auf dem Dienstplan waren u.a. das Osterfeuer im 
März, das Ausbildungswochenende, das Kinderfest, die Herbstü-
bung, der Martinsumzug, die Aktion „Jugend sammelt für Jugend“.
Auch die ganz jungen Brandschützer der Grisugruppe waren nicht 
untätig und hatten ebenso wie die Größeren Ausbildung, Sport 
und Wettkampf. So fand bereits im Januar das Sportfest der Kin-
derfeuerwehren in Grabow statt. Erfolgreich ging es auch beim 
Amtsausscheid zu, u. a. mit dem ersten Platz. Besonders span-
nend war das Grisucamp mit Nachtwanderung, wo die Großen der 
Jugendfeuerwehr fleißig erschreckten. Das gemeinsame Basteln 
für die Seniorenweihnachtsfeier oder mit Kürbissen zu Halloween 
gehörten zu den kreativeren Beschäftigungen des Jahres.
Der Dank der Jugendlichen erging an alle Unterstützer, Betreuer 
und den Jugendwart.
Dieser wiederum meldete sich nach seiner Jugendgruppenleiterin 
zu Wort. Er erklärte, dass ihm ein ruhigeres Jahr 2016 gefallen hätte, 
die Erfolge sind jedoch bester Lohn für die Mühe und er sei sehr 
stolz auf die gemeinsame Leistung. Auch er richtet seinen Dank an 
alle Helfer, Eltern, Förderer und die Jugendlichen die ihre Freizeit 
immer wieder gern in und mit der Jugendfeuerwehr verbringen.

Im Anschluss an die Berichte wurden sieben Kinder der Grisu-
gruppe offiziell in die Jugendfeuerwehr aufgenommen. Auch die 
Jugendfeuerwehr musste vier Jungen verabschieden, welche in 
die Einsatzabteilung der Feuerwehr übertraten.

Anschließend wurden für die drei Gruppen der Jugendfeuerwehr 
die Gruppenführer gewählt, außerdem wurde Sophia de Vries als 
Jugendgruppenleiterin bestätigt. Volker Wilke wurde zudem als 
Ehrenmitglied in die Jugendfeuerwehr aufgenommen. Er hat die 
Jugendfeuerwehr seinerzeit und später die Grisugruppe aufgebaut 
und war über viele Jahre hinweg Jugendwart und stellvertretender 
Amtsjugendwart.

Den Abschluss bildeten die obligatorischen Grußworte der Gä-
ste. Wehrführer Oliver Kann sprach der Jugendfeuerwehr seinen 
Dank für die stets verlässliche Zusammenarbeit und die Arbeit des 
Jugendwartes aus. Ebenfalls bedankte er sich bei den unterstüt-
zenden Kameraden der Einsatzabteilung und den Eltern für ihr 
reges Interesse, sowie den Förderern. Auch die Bürgermeisterin 
bedankte sich für die gute Zusammenarbeit und verdeutlichte wie 
unverzichtbar die jungen Brandschützer für die Gemeinde sind.

Lisa Strangfeld

Lesen können ist eine unserer  
wichtigsten Kulturtechniken

Grabow. Lesen kann man nur, wenn man 
es tut. Wir wollen, dass unsere Schüler als 
gute Leser, die Grundschule verlassen. 
Deshalb ist es wichtig immer wieder neu 
zum Lesen zu verlocken. Ein „Offenes Bü-
cherregal“ soll zum Lesen einladen.
Alle Bücher, die hier hineingestellt werden, 
dürfen von den Schülerinnen und Schülern 
mitgenommen und behalten werden. Eben-
so darf jeder, der ein Buch kein zweites Mal 
lesen will, dieses Buch in das Regal stellen, um jemand anderen 
damit zu erfreuen.
Jetzt müssen wir unser Regal erst einmal füllen. Haben Sie zu Hau-
se Bücher für die Ihre Kinder zu groß sind, die aber noch anderen 
Freude bereiten, dann melden Sie sich bitte bei uns.
Sie schaffen Platz für Neues und an unserer Schule erfreuen Sie 
jemanden genau mit Ihrem Buch. Die Bücher können im Sekreta-
riat der Grundschule „Eldekinder“, Hufenweg 2a, 19300 Grabow 
abgegeben werden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihre Grundschule „ELDEKINDER“

Weihnachtsfeier  
an der Grundschule Balow
Balow. Für die Kin-
der der Grundschule 
Balow stand kurz vor 
den Weihnachtsfe-
rien eine Fahrt ins 
Theater auf dem 
Programm. Mor-
gens ging es früh 
los und wir machten 
uns mit dem Bus auf 
den Weg nach Par-
chim. In der dortigen 
Stadthalle warteten 
wir gespannt auf 
das Märchen der 
„Bremer Stadtmu-
sikanten“. Und wir 
wurden nicht ent-
täuscht. Spannend, 
lustig und mit tollem 
Gesang gaben die 
Schauspieler alles 
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und erfreuten uns sehr mit diesem schönen Märchen. Ein kräf-
tiger Applaus belohnte die Darsteller für ihre erstklassige Leistung.
Zurück in der Schule wurde am Nachmittag fleißig gebastelt und 
gebacken. In der ganzen Schule schnupperte es nach frischen 
Waffeln. Alle Kinder warteten gespannt auf den Weihnachtsmann, 
der schon bald den Weg zu uns fand. Jedes Kind hatte sich vorbe-
reitet und erfreute Knecht Ruprecht mit einem Lied, einem Gedicht 
oder sogar mit einem Vortrag per Musikinstrument. Jeder erhielt 
ein kleines Päckchen und durfte aufgeregt auspacken. Die Zeit 
verging wie im Fluge. Dann wurden alle Kinder in die wohl ver-
dienten Weihnachtsferien verabschiedet.
Bedanken möchten wir uns auf diesem Wege recht herzlich bei allen 
fleißigen Muttis für die tatkräftige Unterstützung, bei Familie Baars-
lag für den leckeren gesponserten Kakao sowie bei unserem netten 
Weihnachtsmann, dass er wieder den Weg zu uns gefunden hat.

Martina Martens

Mein Praktikum  
in der Schulsozialarbeit
Grabow. Mein Name ist Jenny Ebert und ich absolviere im Rah-
men meiner Erzieherausbildung ein Praktikum an der Regionalen 
Schule in Grabow. Dafür begleite ich an 2 Tagen in der Woche die 
Schulsozialarbeiterin Sabine Wendt bei ihrer Arbeit.
Während des Praktikums bin ich schon vielen interessanten Men-
schen begegnet. Von Eltern über Lehrern und Schülern bis hin zu 
Menschen, die das eine oder andere Projekt hier an der Schule 
durchführen.
Ein häufiger Gast ist auch der engagierte Schulsprecher, mit dem 
unter anderem Projekte, wie zum Beispiel „der Tag der offenen Tür“, 
Feste und Aktionstage geplant, besprochen und organisiert werden.
Abgesehen von den Projekten gibt es auch verschiedene außer-
schulische Kreativangebote, bei denen man auch einfach mal in 

gemütlicher Runde zusammensitzt und sich über „Gott und die Welt“ 
unterhalten kann. So wurde zum Beispiel in der Vorweihnachtszeit 
den Schülern die Möglichkeit gegeben, sowohl ein Geschenk mit 
passender Verpackung als auch eine dazu gehörige Grußkarte, 
selbst herzustellen und diese dann auch individuell zu gestalten. 
Besonders begeistern mich jedes Mal die Reaktionen der Schüler. 
Sobald sie von einem Kreativangebot erfahren, kommen sie sofort 
angelaufen um sich anzumelden und zeigen ihre Vorfreude. Den 
großen Erwartungen der Schüler auch gerecht zu werden ist nicht 
immer leicht, aber die positiven Feedbacks und das Fragen nach 
Wiederholungen zeigt, dass ich es geschafft habe. Dies lässt mich 
dann die manchmal schwierige Organisation vergessen.
Für die verbleibende Zeit im Praktikum (bis zum Ende des Schul-
jahres) erhoffe ich mir noch viele weitere schöne Erlebnisse und 
weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit Frau Wendt, den Lehrern, 
den Schülern und allen anderen.

Jenny Ebert/Praktikantin SSA

Grabow. Rund 300.000 Sternsinger haben sich in den vergangenen 
Wochen auf den Weg gemacht, um den Menschen den Segen zu 
bringen und für Kinder in Not Geld zu sammeln. Beispielhaft für 
die vielen Projekte steht in diesem Jahr die kenianische Region 
Turkana. Aufgrund des Klimawandels leiden die Familien dort Hun-
ger. Unsere Projektpartner haben gleich mehrere Ansätze, um den 
Auswirkungen des weitgreifenden Wandels entgegenzuwirken.

Vier Jungen und Mädchen und eine Lehrerin der Edith Stein Schule 
Ludwigslust waren auch in diesem Jahr auf ihrer Sternsingertour 
wieder im Rathaus von Grabow zu Gast. Sie sangen und sammelten 
Geld für Kinder in Kenia. Bürgermeister Stefan Sternberg bedankte 
sich für Grüße und den Segen 2017 fürs Rathaus.

Diana Ottoberg

Sternsinger bringen Segen für Grabower Rathaus



Grabow  •  03. Februar 2017 •  Nummer 02  •  Seite 12
An

m
el

de
fo

rm
ul

ar
e

✂

✂

✂

✂



Grabow  •  03. Februar 2017 •  Nummer 02  •  Seite 13

Schwimmkurse 2017 Waldbad Grabow
Schwimmkurs Seepferdchen, 80 Euro, ab 6 Jahre
1. 	 13.06. - 23.06.	 09:00 - 11:00 Uhr (ausgebucht)
2. 	 27.06. - 07.07.	 17:00 - 19:00 Uhr
3. 	 25.07. - 04.08.	 10:00 - 12:00 Uhr
4. 	 08.08. - 18.08.	 10:00 - 12:00 Uhr
5. 	 22.08. - 01.09.	 10:00 - 12:00 Uhr

Erweiterter Schwimmkurs, 60 Euro
Voraussetzung: 	 mind. Seepferdchen
Ziel: 	 Erreichen von DJSA Bronze, Silber oder Gold 

durch Ausdauertraining, Tauchübungen, 
Kopfsprung erlernen sowie das üben wei-
terer Schwimmarten!

1.	 10.07. - 14.07. 	 17:00 - 19:00 Uhr

Anmeldung: 	 Waldbad Grabow, 038756 27712 oder direkt 
bei der Aufsicht!

Großer Workshop  
Frauenselbstverteidigung
Grabow. Am 18. und 19. Februar findet in der Turnhalle Gra-
bow, Goethestr. (gegenüber vom Schützenhaus) ein Workshop 
Selbstverteidigung für Frauen statt. Samstag und Sonntag in der 
Zeit je von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr. Ausrichter ist der Grabower 
Sportverein 08 Abteilung Chi Sao Style.
Chi Sao Style ist eine neue moderne Selbstverteidigungsart. Sie 
hat mit der traditionellen Selbstverteidigung nichts mehr zu tun. 
Chi Sao Style ist modern, leicht erlernbar und reduziert auf das 
Wesentliche.
Durch Würgen, Schwitzkasten, Umklammern, Ziehen etc. kann 
eine Frau in eine bedrohliche Situation gelangen. Ich möchte mit 
dem Workshop zeigen, wie sich eine Frau wirkungsvoll in einer 
echten Gefahrensituation behaupten kann, um sicher nach Hause 

zu kommen. Auch schwächere Personen können sich gegen stär-
kere durchsetzen, wenn sie bestimmten Regeln folgen. Es wird den 
Teilnehmerinnen die Augen geöffnet in Sachen Selbstverteidigung.
Nach dem Workshop sollte jede Teilnehmerinnen ein Grundkönnen 
in Selbstverteidigung besitzen.
Der Workshop Frauenselbstverteidigung ist mit Unterkunft und 
Vollverpflegung.
Der Unkostenbeitrag beträgt 80 Euro. Ohne Unterkunft und Voll-
verpflegung beträgt er 40 Euro. Eine Anmeldung ist in jedem Fall 
erforderlich unter Tel.: 01578 8990500 oder montags, 16:00 Uhr 
in der Turnhalle.

Das Workshop Programm:
Samstag, 18.02.17
Treffpunkt Turnhalle Goethestr.
10:00 Uhr	 5 Grundtechniken
11:00 Uhr	 Abwehr gegen Würgen, Ziehen/Stoßen, Schwitzka-

sten, Um Klammern, Bodenabwehr
12:00 Uhr	 Chi Sao Style Einführung
13:00 Uhr	 Messerabwehr
14:00 Uhr	 Abschluss und Unterbringung im Hotel Stadt Ham-

burg
17:30 Uhr	 Vegetarische Menüauswahl im China Restaurant 

Grabow
20:00 Uhr	 Ende

Sonntag, 19.02.17
Treffpunkt Turnhalle Goethestr.
09:00 Uhr	 Vegetarisches Frühstück (ohne Fleisch) im Hotel 

Stadt Hamburg
10:00 Uhr	 5 Grundtechniken
11:00 Uhr	 Chi Sao Style Anwendung
12:00 Uhr	 Einsatz von Alltagsgegenständen wie Schlüssel, 

Kugelschreiber, Handy, Rucksack, Jacke
13:00 Uhr	 Überprüfung der 5 Grundtechniken an Beispielen 

des Alltags
14:00 Uhr	 Abschluss und Zertifikat der Teilnahme

In Memory of Jesse Glover

Oliver Sachrau

Mädchenfußballmannschaft der SG 03 
Ludwigslust/Grabow sagt Danke
Grabow. Die Mädchenfußballmannschaft der SG 03 Ludwigslust/
Grabow möchte sich ganz herzlich bei Dierk und Nicole Schütz für 
einen Satz neuer Bälle plus Zubehör bedanken.
Als Trainer möchte ich mich auch persönlich für die gute Zusam-
menarbeit, ob im sportlichen wie auch im privaten Bereich sowie 
für die hervorragenden Trainings- und Spielbedingungen im Wald-
stadion in Grabow bedanken.

Mark Kunert
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1. Skat- und Romméabend des  
Angelvereins „Onkel Bräsig“ Grabow e. V.
Der Vorstand des Angelvereins „Onkel Bräsig“ Grabow e. V. lädt alle 
Mitglieder und deren engsten Angehörigen zum 1. Durchgang des 
traditionellem Skat- und Romménachmittages ein.
Wir treffen uns am 18.02.2017 um 13:45 Uhr in der „Grünen Gurke“ 
Grabow. Der Einsatz je Teilnehmer beträgt 6 EURO. Anmeldungen 
nimmt noch unser Kassenwart Karl-Heinz Diederich in Muchow an.

Lutz Dohrmann

„Wir berichten über die Arbeit der 
Ortsgruppe der Volkssolidarität Balow“
Balow. Wie schnell ist doch wieder ein Jahr vergangen, so konnten 
wir auch im Jahr 2016 mit vielen interessanten Veranstaltungen und 
Vorträgen das Leben in unsere Ortsgruppe bereichern. Im März 
ein Vortrag über Gemüseanbau und den Blumengarten. „Auf die 
Farbe kommt es an“ dabei ging es um Neuheiten und Kombinati-
onen im Gemüse- und Gartenbereich. Fragen zum Thema Garten 
allgemein wurden gern von Herrn Wegert beantwortet. Wir hatten 
auch Möglichkeit Sämereien und sonstige Gebrauchsartikel zu 
kaufen. Ein Besuch der Sanddorn Apfelscheune im April kam gut 
an, nach Anmeldung haben wir in den Räumlichkeiten der Apfel-
scheune auch Kaffee trinken können. Ein Ausflug nach Kribbe in 
das Kaffeekannenmuseum zu Herrn Gensing war wieder mal sehr 
schön und vielseitig, sehr interessant erklärte er uns wie es zu der 
Sammlung kam und wie er sie noch ständig erweitert, es war ein-
fach sehenswert. Am 30.06.2016 war sein Bestand 5075 Kannen.

Mit unserem Bürgerbus sind wir noch viel beweglicher gewor-
den, das ist eine gute Sache.Eine Exkursion zum Dennisenhof in 
Wöbbelin war ebenfalls sehr interessant so wurde uns vor Augen 
geführt wie Tomaten, Paprika und Gurken in so einem kleinem 
Behältnis so wachsen können und solche Erträge liefern die auch 
noch wohlschmeckend sind. Lobenswert war auch die Ordnung und 
Sauberkeit auf dem gesamten Gelände. Die Veranstaltungen von 
Seiten des Kreisverbandes wurden regelmäßig besucht. Wichtig ist 
uns aber in erster Linie die Arbeit mit unseren Senioren, so ist auch 
immer unser Frühlings- und Sommerfest ein Höhepunkt, wo wir 
uns mit unseren Nachbarn aus der Prignitz treffen und gemütliche 
Stunden mit Kaffeetafel und musikalischer Unterhaltung verbrin-
gen. Im Jahr 2016 wurde an unseren Senioren über 30 Präsente 
zu Geburtstagen und besonderen Anlässen überreicht. Auch zur 
Adventszeit besuchen wir alle Senioren, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht zur Weihnachtsfeier kommen können, mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit.
Die Listensammlung im August konnten wir mit einem höheren 
Betrag abschließen wie im Jahr zuvor. So war es uns möglich 
der Freiwilligen Feuerwehr für ihre hohe Einsatzbereitschaft und 
dem guten Abschneiden bei Wettkämpfen eine kleine Prämie zu 
überreichen. Für all diese Aufgaben sind immer alle Helfer sehr 
gefragt, dafür gilt ihnen ein besonderes Dankeschön. Dank gilt auch 
Frau Anneliese Tremp die immer sehr gewissenhaft, die Abrech-

nung mit dem Kreisverband und alle anderen finanziellen Belange 
termingerecht erledigt. Mit einer fröhlichen, sowie gemütlichen 
Weihnachtsfeier schlossen wir das Jahr 2016 in der Gaststätte 
Kolbow ab. Die Kinder der Kindertagesstätte Balow überraschten 
uns wieder mit einem sehr schönen Programm dafür bedanken 
wir uns ganz herzlich. Unsere Gemeinde unterstützt uns ständig 
bei allen Vorhaben, das gibt uns Mut auch 2017 motiviert weiter 
zu arbeiten.

Vorstand Ortsgruppe der VS, E. Grünberg

Nach 115 Jahren  
verabschieden sich Runges
Eldena. Eine lange Tradition in Eldena ist beendet. Mit der Schlie-
ßung der Gaststätte Runge ist die letzte von einstmals drei gutge-
henden Gasthäusern verschwunden. Am 30. Dezember öffneten 
sich die Gasthaustüren ein letztes Mal. Sie wurden so häufig be-
wegt, wie seit Langem nicht mehr. Es gab viele Menschen, die ein 
letztes Mal die Schwelle übertraten, weil sie sich verpflichtet fühlten 
Danke zu sagen bzw. noch einmal das Flair genießen wollten. 
Über drei Generationen betrieb Familie Runge diese Gaststätte. 
Insgesamt wurden es 115 Jahre in dem 1897 gebauten Haus.
Der 36jährige Polzer Carl Friedrich Wilhelm Runge kaufte 1901 
das Haus vom Schlachter Drenkhahn und zog mit seiner kleinen 
Familie nach Eldena. Drenkhahn war ein Spieler, fuhr für seine 
Sucht sogar bis Berlin und brauchte nun vermutlich Geld. Er war 
nämlich pleite. Das nutzte der Polzer und baute sich in Eldena 
eine Existenz auf. Carl Runge eröffnete 1902 sein Gasthaus mit 
Fremdenzimmer. Die unmittelbare Nähe zum Bahnhof war in guten 
Zeiten eine Fundgrube.

Am 1. Oktober 1975 übernahm Karl-Heinz Runge mit seiner Frau 
Marion den Betrieb von seinem Vater, der den Gastbetrieb mit 
seinem Bruder Ewald in zweiter Generation führte.
Der gelernte Kellner Karl-Heinz Runge arbeitete in der Mitropa in 
Ludwigslust, war ein Jahr in Schwerin tätig, machte die Befähigung 
für die Leitung einer Gaststätte und übernahm dann das Gasthaus 
in Eldena. Der Vater inzwischen kränklich, blieb seine Mutter ihm 
noch einige Jahre eine Stütze. Im Gastraum fanden 30 Leute Platz. 
Für Feierlichkeiten standen zwei weitere Stuben zur Verfügung, 
die ebenso jeweils 20 Gäste fassen konnten. Bis zuletzt wurden 
Geburtstagsfeiern, Hochzeittage usw. gern bei Runges gefeiert, 
wobei rechtzeitige Anmeldungen erforderlich waren. In den letzten 
Jahren warfen diese den notwendigen Verdienst ab. Ein Gaststät-
tenbetrieb in einer Gemeinde von derzeit etwa 1200 Einwohnern 
ist schon auf die Nachbarschaft angewiesen. Aus Vornhorst, Malk 
Göhren, Bresegard, Karstädt und sogar Kaliß kamen Stammgäste. 
Da gibt es Sigrid Warncke aus Alt Kaliß, die nach einem Arztbesuch 
grundsätzlich bei Runge einkehrte. „Super Essen, nette Bedienung, 
die Inhaber stellten sich grundsätzlich auf ihre Kundschaft ein“, 
ist ihr letztes Resümee. Nicht nur Bodo Möller und Uwe Erdmann 
trafen sich hier gern einmal auf ein Bier und tauschten neueste 
Nachrichten aus. „Wo gehen wir jetzt hin“, fragte etwas wehmütig 
Bodo Möller. Auch die Skatspieler sind von Trauer gezeichnet. 
Kein Ort mehr für die Männerrunde, die sich ganz regelmäßig am 
Freitagvormittag bei Kalli traf. Der „Kaiserstuhl“ bleibt nun leer.
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Es verschwindet nicht nur ein Stück Tradition, sondern auch 
wichtige Infrastruktur. Das Ehepaar Runge geht nach über vier-
zig Jahren in den verdienten Ruhestand und freut sich auf das 
erste Enkelkind.
Die Eldenaer bedanken sich bei Karl-Heinz und Marion Runge. 
Vielen herzlichen Dank, dass sie so lange „durchgehalten“ haben!

Elke Ferner

Frauentagsfeier in Karstädt
Sehr geehrte Seniorinnen der Gemeinde Karstädt,

am 11.03.2017 findet in der Gaststätte Zur Quelle bei Rolli und 
Marianne unsere Frauentagsfeier von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt.
Alle Seniorinnen sind recht herzlich dazu eingeladen. Wir bitten 
sich anzumelden bis zum 15.02.2017 bei Frau Siegrid Kruse oder 
bei Frau Krimhilde Franck. Lassen Sie uns gemeinsam den inter-
nationalen Frauentag begehen.

Ihr VS Vorstand

Im kleinen Dorf große Feier
Kremmin. Die Kremminer und ihre Freunde aus dem Umland 
haben wieder fröhlich ins neue Jahr 2017 gefeiert. Gleich zu Be-
ginn der Veranstaltung wurden Heike und Manfred Swointek für 
ihre jahrzehntelange Leitung bei allen Veranstaltungen mit einem 
Präsentkorb und Eintrittskarten auf Lebenszeit für alle Festveran-
staltungen in Kremmin gedankt. Kurz nachdem sich der Saal bis 
auf den letzten Stuhl füllte, ging auch schon die große Tanzrunde 
los. Von Jung bis Alt hatten alle ihren Spaß, zumindest konnte 
man es um Mitternacht schon sehen, dass der ein oder andere 
länger das Tanzbein geschwungen hat. Die Kremminer Gemeinde 
bedankt sich und freut sich schon auf die nächste Veranstaltung, 
wo es wieder heißt: Die immer lacht!

Matthias Kemet

Kremminer Neujahrsempfang
Kremmin. Am 20. Januar hat die Gemeinde Kremmin wieder zu 
ihrem jährlichen Neujahrsempfang geladen. Hier waren geladen 
Gewerbetreibende der Gemeinde, ehrenamtliche Bürger, Per-
sonen aus der Verwaltung und unser Landtagsabgeordneter Dirk 
Friedriszik.

Daniela und Berthold Tuping wurden für ihr Engagement mit ihrem 
Esel (Rentier), den sie zu allen Weihnachtsveranstaltungen mitbrin-
gen, mit einem Präsentkorb gedankt. Nach einer Ansprache des 
Bürgermeisters gab es für alle einen kleinen Snack und danach 
gemütliche Gespräche.

Wir danken allen Beteiligten und freuen uns schon auf die gemein-
same Zusammenarbeit 2017.

Matthias Kemet

Weihnachtsbaum verbrennen in Beckentin
Kremmin. Das neue Jahr hat begonnen, und schon am 7. Januar 
düst das Feuerwehrauto durch die Straßen der Gemeinde, und 
die freiwilligen Feuerwehrmänner sammeln die abgeschmückten 
Weihnachtsbäume am Straßenrand ein. Um 14:00 Uhr knisterte 
es dann auch schon, und die Bäume, die zu einem großen Haufen 
aufgetürmt waren, brannten schnell und spendeten den umstehen-
den Menschen Wärme. Bei kalten und heißen Getränken kam das 
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Dorf zusammen und schauten gemeinsam dem knisternden Feuer 
zu. Wir danken den Kameraden der Feuerwehr, dass sie immer 
ganz vorne mit dabei sind.

Matthias Kemet

Reformation für die Augen!
Im Rahmen der Filmreihe zum 500-jährigen Reformationsjubiläum wird 
am Mittwoch, dem 22.2.2017 der deutsche Theologe Dietrich Bonhoeffer 
im Mittelpunkt stehen. Gezeigt wird der Film „Bonhoeffer - Die letzte 
Stufe“ aus dem Jahr 2000. Vor Beginn des Films wird es eine kurze 
Einführung gegeben und im Anschluss an den Film besteht die Möglich-
keit zum Gespräch. Die Veranstaltung beginnt um 16:00 Uhr im LUNA 
Filmtheater Ludwigslust (Kanalstraße 13). Der Eintritt beträgt 6,00 €.

Gottesdienste im Amtsbereich 
Kirchengemeinde Grabow
Grabow
sonntags um 10:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Besonders weisen wir hin:

Bläser proben donnerstags um 17:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Kirchenchor probt donnerstags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Georg
Seniorenkreis:
Mittwoch, 01.02. und 01.03. jeweils um 14:30 Uhr, Gemeindehaus 
St. Georg
Kirchencafé St. Georg:
dienstags von 09:30 bis 11:30 Uhr
Offener Treff:
dienstags, 18:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Arbeitslosenfrühstück:
„Etwas Warmes für die Seele“: Mittwoch, 22.02., 10:00 Uhr, Gemein-
dehaus St. Georg
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
dienstags und donnerstags von 09:30 bis 11:30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Georg

Kirchengemeinde Neese
Neese
Sonntag, 12.02.
14:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche
Freitag, 03.03.
19:00 Uhr	 Weltgebetstagsgottesdienst „Was ist denn fair“ - 

Philippinen im Gemeindebüro Prislich

Prislich
Freitag, 03.02. 
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim, anschl. Kirchgeldkas-

sierung für 2017
Freitag, 03.03.
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim

Kirchengemeinde Eldena und Gorlosen
Offene Sprechzeiten der Pastorin in Eldena:
dienstags	 16:00 - 18:00 Uhr

01./02. Februar
18:00 Uhr	 Bibelwoche in Gorlosen
Freitag, 03.02.
19:00 Uhr	 Was heißt „Evangelisch“? Glaubenskurs für Anfänger
Sonntag, 05.02.
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindehaus Eldena
14:30 Uhr	 Gottesdienst im Pfarrhaus Gorlosen
Sonntag, 12.02.
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindehaus Eldena
14./15./16. Februar
19:00 Uhr	 Bibelwoche in Eldena
Sonntag, 19.02.
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Eldena
14:30 Uhr	 Gottesdienst in Gorlosen
Mittwoch, 22.02.
14:00 Uhr	 Gemeindenachmittag in Eldena
17:00 Uhr	 Konfirmandenstunde in Eldena
19.00 Uhr	 Männergruppe in Eldena
Sonntag, 26.02.
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Eldena (mit Christian Wiedow)

Kirchengemeinde Brunow und Muchow
Freitag, 03.02.
19:00 Uhr	 „Glaubenskurs light III“ mit Pastorin Silke Draeger aus 

Neustadt-Glewe: „Jeder Mensch ein freier Herr? - Mar-
tin Luther und die Freiheit“ im Pfarrhaus Muchow

Mittwoch, 08.02.
14:00 Uhr 	 Seniorenkreis in Muchow (Pfarrhaus)
Sonntag, 12.02.
09:30 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Klüß
11:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Balow
Sonntag, 19.02.
14:00 Uhr	 Gottesdienst in der Winterkirche (Pfarrhaus) Brunow
Samstag, 25.02.
18:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Werle
Sonntag, 26.02.
09:30 Uhr	 Gottesdienst in der Winterkirche (Pfarrhaus) Muchow
11:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Dambeck
Mittwoch, 01.03.
14:00 Uhr	 Seniorenkreis bei Fam. Wolter (Dorfstraße 14) in Klüß
Freitag, 03.03.
18:30 Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in der Kir-

che Klüß Eingeladen sind nicht nur Frauen! In diesem 
Jahr kommt der Gottesdienstentwurf von den Philip-
pinen mit dem Thema: „Was ist denn fair?“. Anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein und kulinarische 
Besonderheiten von den Philippinen.

Wer möchte Gastgeber bei den Gartengottesdiensten 2017 sein?
Termine: 	 14. Mai (schon vergeben), 18. Juni, 9. Juli und 10. 

September
Bitte im Pfarramt melden: 038721 20287

Kirchengemeinde Bochin
Sonntag, 19.02.
14:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Bochin

Christenlehre (mit Diakon Karsten Herper):
Ab Februar 14-täglich jeweils mittwochs um 16:30 Uhr in der Kir-
che Bochin.
Nächster Termin: 22. Februar
Zur Christenlehre sind ganz herzlich alle Kinder unserer Region 
eingeladen.
Konfirmandenkurs 5 (mit dem Diakon Karsten Herper):
am Samstag, dem 11. Februar von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus Lenzen
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Ferienlager und Camps 2017 
 

Erstes Angelcamp mit Prüfungsbescheinigung für Fischereischein 

In vier Unterrichtseinheiten zu den Themen Fischkunde, Gewässerkunde, Gerätekunde, 
Rechtskunde und drei praktischen Übungseinheiten am See, erwerbt ihr das Rüstzeug zur Prüfung 
für den Fischereischein am letzten Tag. Angelausrüstung ist für jeden Teilnehmer vorhanden, kann 
aber auch mitgebracht werden. Ein tolles Freizeitangebot im Indoor- Sportcenter, auf der 
Kegelbahn, beim Minigolf, einer Kanutour, ein Grillabend und vieles mehr runden das Programm 
ab. Mit den Anmeldeunterlagen erhaltet ihr eine Lern- CD zur Vorbereitung auf das Camp. 
Leistungen: 5 Ü/VP, Unterrichts- Prüfungsgebühren, Ferienprogramm mit päd. Betreuung 
Alter:  10 – 14 Jahre für Mädchen und Jungen 

Termin: 09.04.2017  – 14.04.2017 
Preis:  295,00 €/ Pers.    ohne Übernachtung   160,00 €/ Pers. 

Fußballcamp – werde Fußballstar der Griesen Gegend! 
In 5 Tagen absolviert ihr 7 Trainingseinheiten, dazu gehören Stationstraining, Technik, 
Koordination, Ausdauer, Kondition, Ballannahme, Dribbelschule, Kopfball- und Torschusstraining 
sowie Taktik und Regelkunde. Euch erwartet ein Fußballturnier und die Prüfung für das 
Fußballabzeichen des DFB. In der verbleibenden Zeit gibt es ein interessantes Freizeitprogramm. 
Dazu zählen Klettern im Indoor- Sportcenter in Jessenitz, Minigolf, eine Kanutour auf der Sude, ein 
Grillabend und vieles mehr. 
Leistungen: 4 Ü/VP, Ferienprogramm mit päd. Betreuung, Bilder CD 
Alter:  8 – 14 Jahre für Mädchen und Jungen 

Termin: 28.08.2017  – 01.09.2017 
Preis:  220,00 €/ Pers.    ohne Übernachtung   112,00 €/ Pers. 

Fit und Fun- Camp für Mädchen und Jungen von 8 – 14 Jahren 
Mit Sport, gesunder Ernährung, Spiel und Spaß erlebt Ihr die Kleine Paddelschule mit Badespaß am 
See und eine Paddeltour, Ihr stellt selber Ketchup her, mahlt Getreide, backt 
Dinkelvollkornbrötchen und Pizza im Steinbackofen. Den Höhepunkt bildet die „verrückte 
Olympiade“. Die verbleibende Zeit nutzt Ihr für Lagerfeuer, Mitternachtskino, Klettern und anderer 
Fun- Sportarten in unserer Spiel- und Bewegungshalle sowie Minigolf und vieles mehr…  
Leistungen: 4 Ü/VP, Ferienprogramm mit päd. Betreuung, Bilder CD 
Alter:  8 – 14 Jahre für Mädchen und Jungen 

Termine: 28.08.2017 – 01.09.2017   
Preis:  220,00 €/ Pers.    ohne Übernachtung   112,00 €/ Pers. 

Anmelden können Sie sich ab sofort über unsere Internetseite, Telefon, Handy 

oder Fax. Alle weiteren Unterlagen senden wir Ihnen dann zu 

Ihr Ansprechpartner: Herr Dirk Bretschneider 
 

JAW e.V.    Telefon: 038855 7840  e-Mail: info@jawev.de  
Schloßstraße 2    Telefax: 038855  784 25             
19249 Lübtheen OT Jessenitz Dorf  Mobil : 0172 1799297  Internet: www.biber-jesse-tours.de 
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 Bestattungshaus Frey/Fischer
seit 1931 - Bestatter vom Handwerk geprüft

TAG & NACHTRUF 
Grabow - Trotzenburg 3a %  03 87 56/7 00 65
Ludwigslust - Lindenstr. 47 %  0 38 74/2 36 88

Naturstein für Friedhof und Bau
ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014

Die Nr. 1 in Karosserie- und
Unfallinstandsetzung

…nah & gut

Nutzfahrzeuge Service

19288 Ludwigslust · Telefon: 03874 42520

www.autohaus-hildesheim.de

Ihr Leuchtturm
in Sachen Auto.

Meisterbetrieb
der Kfz-Innung

NEUJETZT IM

APPSTOREHolen Sie sich unsere neue AUTOHAUS-APP 
Zu finden unter »Autohaus Hildesheim – nah und gut!« iOS|Android

LADA
Berliner Straße 21 · 19300 Grabow/Mecklenburg

Tel.: 03 87 56/2 22 42 · auto-pump-grabow@t-online.de

                                                   
• Unfallinstandsetzung   • Reifendienst 
• Einbau von Autogasanlagen

• Reparaturen aller Fabrikate • Klimaanlagenservice 

\Ihre Helfer in 
schweren Stunden
Ihre Helfer in 
schweren Stunden

AUTO
AKTUELL

Niemand ist fort, den man liebt. Liebe ist ewige Gegenwart.  
Stefan Zweig

Tipps für die Pflege der Klimaanlage
Im Winter lassen viele Autofahrer ihre Klimaanlage länger ruhen oder schalten 
sie gar nicht ein. Das kann zu Schäden am System führen, warnt beispielsweise 
Ralf Sommer, Klimaanlagen-Spezialist bei Hella Gutmann Solutions. „Um zu 
gewährleisten, dass der Kompressor stets mit Öl geschmiert wird und die Dich-
tungen im System nicht austrocknen und undicht werden, sollte die Klimaanlage 
jede Woche für einige Minuten laufen“, so Sommer. Mit der richtigen Bedienung 
können Autofahrer selbst etwas tun, um ihre Klimaanlage im Fahrzeug zu schonen. 
Zwei wichtige Tipps vom Deutschen Kraftfahrzeuggewerbe:
- Die Klimaanlage auch im Winter regelmäßig nutzen: Das schmiert alle Bautei-
le, entfeuchtet den Fahrzeug-Innenraum und verhindert beschlagene Scheiben.
- Die Klimaanlage ein paar Minuten vor der Ankunft ausschalten, das Gebläse 
aber weiter arbeiten lassen: So trocknen Verdampferoberfläche und Leitungen ab, 
zudem beugt man der Bildung von Schimmel und anderen Mikroorganismen vor, 
die sich in feuchtem Klima wohlfühlen.
Mehr Informationen gibt es unter www.kfzgewerbe.de, Stichwort Klimaservice. 
� djd
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Urlaub an der
Mecklenburgischen Seenplatte

Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow   
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

Ferienkontor-MV
Tel.: 0178-5319513 I 039931-543679 • www.ferienkontor-mv.de
• www.stadthafen-malchow.com • info@ferienkontor-mv.de

Ferienhäuser & 

Ferienwohnungen 

für 2 - 4 und 6 Personen

Voll ausgestattet mit Küche, 

Bad und Wanne, WC, TV, Radio.

Mit direktem Blick 

auf den Malchower See und 

das historische Kloster

Herzlich willkommen im Land der 1.000 
Seen – im Herzen der Mecklenburgi-
schen Seenplatte. Hier in der Inselstadt 
Malchow kann jeder seinen individuell 
gestalteten Urlaub – an wunderbaren 
Seen genießen. In modernen und kom-
fortabel eingerichteten Ferienhäusern 
im Stadthafen können Sie Ihre geplan-
ten Reiserouten starten. Das Beson-
dere in und um unsere Region ist das 

Erreichen von Städten auf dem Wasser-
weg. In ausgebauten regionalen Häfen 
kann man bequem anlegen und so die 
Stadt im wahrsten Sinne des Wortes 
erkunden. Oder eine erlebnisreiche 
Schiffstour unternehmen. Doch auch 
Radfahren, Angeln, Kanutouren, Baden, 
Klettern bis hin zu Natur umgebenen 
Laufpfaden – hier erfüllen sich Urlaubs-
träume. Seien Sie herzlich willkommen!

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienhäuser
Malchower- 
Stadthafen

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196
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Ihr persönlicher Ansprechpartner

Sabine
Baetcke
Telefon: 0171/9 71 57 36
s.baetcke@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela
Köpp
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30

e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

www.wittich.de Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Fax 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de

Unsere aktuelle 
Ausgabe 
2017/18 

kommt bald!
Sie wollen auch 

noch mit dabei sein?
Lassen Sie sich von unserem netten und kompetenten 

Außen- oder Innendienst ein Angebot erstellen und seien Sie 
im „Urlaub zwischen Ostsee & Müritz und zu Besuch 

im nördlichen Brandenburg“ dabei!

Doreen Mahncke
039931/579-57

d.mahncke@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50

k.bunge@wittich-sietow.de

                und zu Besuch bei Nachbarn

Psst ...
Geheimtipp!

Reinschauen, raussuchen, 
raus aus dem Alltag!

* im 21. Jahr

* große Auflage

* ebook unter

 www.wittich.de

                und zu Besuch bei Nachbarn

Mecklenburg-Vorpommern 

20. Jahrgang
20 Jahre
Urlaubsmagazin

unbezahlbar

Foto: Antenne MVGratis und unbezahlbar. Das Urlaubermagazin.Foto: Antenne MV

Manuela Köpp
039931/579-47

m.koepp@wittich-sietow.de

Sie erhalten 
die Zeitung 
nicht? 

Bitte melden Sie sich unter 
folgender Anschrift:

LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow · Röbeler Str. 9
Herr A. Grzibek
Telefon: 039931 5 79 31
Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

DER

FACHMANN
... WEISS IMMER RAT
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ANZEIGE

Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel, zur Linderung von leichten Verdauungs beschwerden (z. B. Völlegefühl, 
 Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt. Traditionelles Arzneimittel, das 
 ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert ist. Zu Risiken und 
Neben wirkungen lesen Sie die  Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

 E in aufgeblähter Bauch 
ist für viele Frauen bit-
tere Realität und stört 

das  gesamte Wohlbefinden. 
Auch die begleitenden Bauch-
krämpfe und Blähungen sind 
zwei Dinge, die keine Frau 
in ihrem Alltag haben will. 
Schon die heilige Hildegard 
von Bingen wusste: Erste 
Hilfe leisten wertvolle  bittere 
Heilpflanzen. Genau die gibt 
es heute im speziel len 
 Ver dauungs-Medikament 
Gasteo aus der Apotheke. 

Die Wirkung beginnt auf 
der Zunge
Die bitteren Heilpflanzen in 
Gasteo helfen schon im 
Mund und setzen ihre Wir-
kung über den gesamten 
Magen-Darm-Trakt fort. 
Bauchspeicheldrüse und 
Leber werden zur Arbeit an-
gespornt. Der Darm wird 
angeregt, die Entstehung 
von Blähungen minimiert und 

bereits vorhandene Gase 
zügig abtransportiert. Die 
Nahrung wird besser und 
schneller verdaut. Besondere 
krampflösende Arzneipflan-
zen in Gasteo (7,85 €, 20 ml, 
rezept frei in Apotheken) 
 beseitigen gleichzeitig das 
belastende Bauchweh. Bläh-
bauch ade!

Hilft schon 

im Mund

Gasteo gilt durch seinen 
 hohen Gehalt an bitteren 
Heilpfl anzen als echter 
 Geheimtipp bei Blähungen, 
Bauchweh und Völlegefühl. 

Das spürt man:
Das wirkt, das hilft! 

Statistisch gesehen haben 
Frauen etwa doppelt so oft einen 

Blähbauch wie Männer

Blähbauch
Völlegefühl
Bauchweh
Morgens war der 
Bauch noch schön 
fl ach, doch nach 
dem Mittagessen 
sieht man aus wie 
eine schwangere 
Auster. Ist das 
unangenehm…

To
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihre Urlaubs-Anzeige.

Damit Ihre Kunden nicht vor

verschlossenen Türen stehen.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Wir helfen Ihnen dabei.

Tel. 03 99 31 57 90

Sie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2017
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen-  
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

Linus Wittich Medien KG
Röbeler straße 9
17209 sietow
tel. 03 99 31/5 79-0 
anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG! Ihre Dienstleister in 
Güstrow und Umgebung 2016/17

Schnell 
auf einen Blick den 
richtigen Ansprechpartner
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BRANCHEdirekt

Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

Anonyme Anlaufstelle
für Betroffene und Angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de



Grabow  •  03. Februar 2017 •  Nummer 02  •  Seite 23

Im Alter soll alles geregelt sein  
– vor allem Immobilieneigentümer 
haben das Bedürfnis, für die Zu-
kunft so genau wie möglich zu pla-
nen. Sie wollen vorsorgen für den 
Tag, an dem sie nicht mehr ohne 
fremde Hilfe allein in den eigenen 
vier Wänden leben können. 

Sechs von zehn Rentnern werden 
daher aktiv und versuchen, für sich 
ein Stück Sicherheit zu schaffen. Ihr 
Ziel ist es dabei, so lange es nur 
geht in der vertrauten Umgebung 
zu bleiben. Lediglich neun Prozent 
haben schon mal mit dem Gedan-
ken gespielt, ihr Eigenheim zu ver-
kaufen. 

Allerdings gelingt es nur selten, 
wirklich sichere Regelungen für den 
Verbleib in der eigenen Immobilie 
zu finden. Unter anderem, weil 
viele Rentner die Kosten unterschät-
zen, die im Alter auf sie zukommen. 
Oft ist das Geld zu knapp kalku-
liert. Unerwartete Aufwendungen 
für Instandhaltung des Eigenheims, 
medizinische Behandlungen oder 
für eine Pflegekraft werden nicht 
ausreichend berücksichtigt. „Es gilt 
für Senioren, gerade auch wenn sie 
im eigenen Heim bleiben möchten, 
rechtzeitig Kassensturz zu machen 
und professionell zu planen, wie 
dieser Wunsch in Erfüllung gehen 
kann“, empfiehlt Prof. Dr. Heinrich 
Schradin von der Universität Köln. 

Ein möglicher Weg für die Seni-
oren, den Verbleib in der eigenen 
Immobilie sicherzustellen, ist die  
Immobilien-Leibrente.  Dabei verkau- 
fen die Senioren ihr Haus oder 
ihre Wohnung und bekommen im  
Gegenzug ein lebenslanges Wohn-
recht sowie eine monatliche Leib- 
rente. „Ein Modell, das gerade auch  
für sicherheitsorientierte Menschen 

interessant ist“, sagt Friedrich Thiele,  
Vorstand der Deutsche Leibrenten.  
Denn das lebenslange mietfreie  
Wohnrecht wie auch die monatliche  
Leibrente werden notariell im Grund- 
buch verankert. 

Die Leibrente eignet sich grund-
sätzlich für alle Immobilieneigen-
tümer, die das 70. Lebensjahr 
erreicht haben – für Paare ebenso 
wie für Einzelpersonen. Sie wird 
auch vom Bundesverband Initiative 
50plus empfohlen. „Mit der Immo-
bilien-Leibrente können Senioren 
das in der eigenen Immobilie ste-
ckende Vermögen schon zu Lebzei-
ten optimal nutzen, beispielsweise 
für die Pflege zu Hause“, so Leib- 
renten-Experte Thiele. 

Experten-Telefon Leibrente: 
Sie möchten sich über eine  
Immobilien-Leibrente informieren?  
Friedrich Thiele, Vorstand der Deut-
sche Leibrenten, beantwortet am  
1. Februar zwischen 9 und 12 Uhr 
Ihre Fragen unter der Nummer 
069-94 98 56 10.

Immobilienbesitzer im Alter: 

Alles soll geregelt sein 

Beispielrechnung Leibrente  
(www.deutsche-leibrenten.de)

• Paar (beide 75 Jahre)
• Wert des Eigenheims: 250.000 €
• Wert des mietfreien Wohnrechts:        800 €/pro Monat
• Leibrente:        650 €/pro Monat
• Gesamtwert der Leibrente:     1.450 €/pro Monat 

Foto: Deutsche Leibrenten/
GordonGrand/fotolia.com

- Anzeige -

DER

FACHMANN
... WEISS IMMER RAT

Kleinanzeigen online buchen: www.wittich.de

Beratung, Verkauf,
reparatur

• Waschmaschinen
• E-Herde
• Geschirrspüler
• elektrische Kleingeräte
• Trockner
• Mikrowellen

Sandstraße 1a • 19306 Neustadt-Glewe
Tel.: 03 87 57 / 2 22 86 • Funk: 01 74 / 6 47 93 50
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Leichter und digitaler – so soll die Steuererklärung von morgen werden, eine Entwicklung, die auf zwei Prinzipien 

beruht: Daten statt Papier und Computer statt Beamte. Konkret: Ein Großteil der Steuererklärungen soll möglichst 

online eingereicht und vom Rechner vollautomatisch bearbeitet werden, bis hin zum Bescheid. Das sehen die Regeln 

vor, die Bundestag und Bundesrat vor kurzem gebilligt haben und die größtenteils zum 01. Januar 2017 in Kraft treten 

sollen. Demnach werden viele unkomplizierte Steuererklärungen maschinell abgewickelt, damit sich die Beamten 

den „prüfungsbedürftigen Fällen“ widmen können. Was das bedeutet? Es werden wohl vor allem jene Erklärungen 

automatisch erledigt, bei denen es um relativ wenig Geld geht. Das betrifft oft Arbeitnehmer und Rentner, die auf 

eine Erstattung hoffen. Gerade sie sollten also einen Profi wie die VLH hinzuziehen, da bei maschinellen Prozessen 

individuelle Vorteile schnell unter den Tisch fallen können. Auch wichtig: Das Gesetz sieht eine Verlängerung der Ab-

gabefristen vor. Wer die Erklärung selbst macht, muss sie bis Ende Juli des Folgejahres einreichen statt, wie bisher, 

bis Ende Mai. Wer sich beraten lässt, hat Zeit bis Ende Februar des Zweitfolgejahres. Für 2017 müssen die Unterla-

gen also erst bis Ende Februar 2019 eingehen. Die schlechte Nachricht: Wer sich trotz Verlängerung verspätet, muss 

unter Umständen mit einem automatischen Verspätungszuschlag rechnen, mindestens 25 Euro pro Monat.

Sie haben noch Fragen, dann wenden Sie sich gern an eine der Beratungsstellen oder auch eine in Ihrer Nähe der 

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. (VLH): Wir sind Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein und beraten Mitglieder 

im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.

Regionalbevollmächtigte/geprüfte Beratungsstellenleiterin
Karin Pyrek, Mitarbeiterin Anne Hartig,
Fritz-Reuter-Str. 21, 19089 Crivitz Tel. 03863/555803
Friedrich-Engels-Str. 2 A, 19061 Schwerin, Tel. 0385/34335165  

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Margit Schön,
Rosenstr. 8, 19306 Neustadt Glewe, Tel. 038757/54517

Beratungsstellenleiter Gunnar Zielke
Marktstr. 06, 19306 Neustadt Glewe, Tel. 038757/22732

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Sabine Beyer
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/721084

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Silke Suchrow
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/726972

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Heike Semdner
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/6670465
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Margitta Kolewe
Pokrenter Str. 32, 19209 Lützow, Tel. 038874/22811

Beratungsstellenleiterin Manuela Schröder
Schönfelder Str. 01, 19205 Drieberg, Tel. 038871/56935
Beratungsstellenleiter Volker Andrees
Fritz-Reuter-Str. 08, 19370 Parchim, Tel. 03871/267095

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Dorren Wolff
Vogelsang 11, 19370 Parchim, Tel. 03871/4500158

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Cindy Agarius
Ludwigsluster Str. 29, 19370 Parchim, Tel. 03871/443102

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Sibylle Lang
Geschw.-Scholl-Str. 9, 19376 Siggelkow, Tel. 038724/22754

Beratungsstellenleiterin Ines Schmidke
Karl-Marx-Str. 7 b, 19376 Marnitz, Tel. 038729/20645

Geprüfter Beratungsstellenleiter Horst Gieren
Neustädter Str. 28, 19288 Ludwigslust, Tel. 03874/22744

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Corinna Friedrich
Amselweg 5, 19288 Groß Laasch, Tel. 03874/6637885

Beratungsstellenleiterin Rosemarie Draheim
Str. d. Friedens 53, 19288 Weselsdorf, Tel. 03874/23887

Beratungsstellenleiter Arved Vogler
Molkereistr. 40, 19089 Tramm, Tel. 038722/22832

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Tina Gerotzke
Am Spiegelberg 05, 19406 Sternberg, Tel. 03847/5499840

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Bettina Reichert
Benziner Chaussee 3, 19386 Kritzow, Tel. 038733/22295

Geprüfter Beratungsstellenleiter Marco Lahmert
Durlei-Ring 39, 29476 Gusborn (Lüchow-Dannenberg),
Tel. 05865/980396

Internet: www.vlh.de Karin Pyrek

Fast ein Jahr ist es her, dass ich unter neuer Anschrift in 
Crivitz die Beratungsstelle nun im 14. Jahr führe. Mein 
Dank gilt allen Mitgliedern, die mir die Treue halten und 
ich denke, dass ich mit den neuen Räumen auch ein 
Stück weit individuellere Atmosphäre schaffen konnte. 
Konnte  man in 2013 die neuen steuerlicher Regelun-
gen aus dem Jahr 2012 umsetzen und auch beratend 
erklären, so  wird es 2014 zum Teil wieder ein Umdenken 
geben müssen. Gerade im Reisekostenrecht (und das 
betrifft auch alle Handwerker auf wechselnden Baustel-
len)  gibt es eine nicht geringe Gesetzesänderung mit 
entspr. Auswirkungen. Es wird also nicht langweilig und 

     

Die Steuererklärung der Zukunft
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Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERGIEBERATUNGSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de  Funk 0172 8638189

Dacheindeckungen aller Art
Dachklempnerarbeiten

Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

Uwe Wohlfart Tel.038756/23449

Feldstraße 14 Mobil: 0162/6012043
19300 Grabow e-mail: info@malerbetrieb-wohlfart.de

Rund ums Haus
Bauen | Wohnen | Einrichten

Filigran und doch stabil
Wintergarten aus Holz 

Ein Wintergarten am Haus wird schnell zum Lieblingsplatz für die ganze Fa-
milie: Hier hat man das Gefühl, mitten im Garten zu sitzen - und ist doch gut 
geschützt vor Wind und Wetter. Das Outdoor-Feeling in diesem lichtdurchflute-
ten Raum lässt sich auch dann noch genießen, wenn sich die Temperaturen im 
Herbst und Winter im Sinkflug befinden. Wer durch den Bau beziehungsweise 
Anbau eines Wintergartens zusätzlichen Wohnraum gewinnen will, sollte auf 
Holz setzen. Es ist ein nachwachsender und ökologischer Baustoff, passt zu je-
dem Wohnstil und sorgt für ein angenehmes Wohngefühl. Vor allem aber lässt 
Holz bei der Konstruktion und Gestaltung des Wintergartens viel Raum für In-
dividualität. Besonders gut geeignet für die Konstruktion eines Wintergartens ist 
Brettschichtholz aus heimischen Hölzern wie Fichte, Lärche, Tanne, Douglasie, 
Kiefer oder Eiche. Holz ist allerdings nicht gleich Holz: Trägt es beispielsweise 
das PEFC-Siegel mit dem stilisierten Laub- und Nadelbaum im Logo, stammt es 
garantiert aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern. Wer mit einem Wintergar-
ten die Naturnähe sucht, für den ist es auch gut zu wissen, dass das Holz im 
Einklang mit der Natur geerntet wurde. Gegen den Einfluss des Wetters wird die 
Holzkonstruktion durch den passenden Anstrich, eine Holzschutzlasur oder die 
Kombination mit Aluminium auf der Außenseite geschützt. Will man ganzjährig 
aus dem Wintergarten den Blick in die Natur genießen, sollte er beheizbar sein 
und den Anforderungen der Energieeinsparverordnung (EnEV) entsprechen. �djd

Foto: djd/holzvomfach.de

Licht als Lebenselixier
Gesunde Materialien, ein angenehmes Raumklima und viel natürliches Tageslicht: 
Auch das Wohnumfeld, in dem man sich täglich aufhält, entscheidet über das Wohl-
befinden. Immer mehr Menschen wollen dabei im Einklang mit der Natur leben. 
Sie setzen auf nachhaltige Baustoffe wie Holz, bevorzugen warme erdige Farben 
wie Beige- oder Brauntöne und holen sich möglichst viel Tageslicht in die eigenen 
vier Wände. Denn Licht ist das, was einen Raum erst gemütlich macht. Deshalb 
sollte diesem Lebenselixier genauso viel Aufmerksamkeit geschenkt werden wie 
der Auswahl von Möbeln, Tapeten oder Bodenbelägen. Natürliches Tageslicht hat 
einen hohen Blauanteil und aktiviert den Organismus und die Leistungsfähigkeit. 
Es tut Körper und Seele gut und ist ein entscheidender Wohlfühlfaktor. Doch 
großzügige Fensterflächen haben auch Nachteile: Im Sommer fällt es schwer, 
einen kühlen Kopf zu bewahren, im Winter blendet tiefstehendes Sonnenlicht. 
Zudem gewähren die großen Glasflächen Nachbarn und Passanten einen freien 
Blick in die Privatsphäre. Wer nur die Vorteile von natürlichem Licht genießen will, 
kann seine Fenster mit modernen Rollläden mit Lichtschienen ausstatten. „Ihre 
löchrige Struktur lässt auch bei heruntergelassenem Rollladen noch Tageslicht in 
die Innenräume einfallen“, weiß Norbert Wurster, Technischer Leiter bei Schanz, 
dem Spezialisten für maßgenaue Beschattungslösungen. 
Selbst wenn draußen frostige Temperaturen herrschen, fällt bei Rollläden mit 
Lichtschienen noch genügend natürliches Licht in das Hausinnere ein. „Hei-
zenergie geht dabei durch die Glasscheibe nicht verloren. Mit Lichtschienen 
entsteht zwischen dem heruntergelassenen Rollladen und der Fensterscheibe eine 
dämmende Luftschicht wie in einer Thermoskanne“, erklärt Norbert Wurster. Auch 
die eindringende Sommerhitze habe bei diesem System kaum eine Chance.� djd
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Grabow merken:

3 20.02.17 3 20.03.17 
3 15.05.17 3 19.06.17
immer 14:00 - 16:00 UhrBinnung-Parkplatz „St. Pauli“

Ihre Familien-Anwaltskanzlei
kompetent & zuverlässig 

in allen Rechtsangelegenheiten

Andreas Schäffer
RECHTSANWALT

R.-Breitscheid-Str. 19 · 19300 Grabow
Tel. 03 87 56 / 7 03 11, Fax 7 04 13
www.rechtsanwalt-schaeffer.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 
sofort eine zuverlässige, verantwortungsbewusste, 
umsichtige und liebevolle Pflegefachkraft, 
Kranken- und Altenpflegehelferin, Betreuungs-
kraft für 30 - 40 Stunden, Bereich Dömitz und 
Umgebung bei guter Bezahlung.

Schriftliche Bewerbung an:

Pflegedienst 
Kerstin Köhler
Friedrich-Franz-Straße 5
19303 Dömitz
koehler.doemitz@freenet.de

Der sanf te Entzug

Die sanfte Alkohol- 
Therapie in drei Wochen

Für Privatpatienten und Selbstzahler

         www.nescure.de 
           0800 700 9909
                      (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz)

DER

FACHMANN
... WEISS IMMER RAT
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LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit 
den fairen Preisen.

Wir drucken mehr als nur Flyer:
Aufkleber, Briefpapier, Brief-
umschläge, Stempel, Blöcke, 
Kalender, SD-Sätze, Schreib-
tischunterlagen, Plakate, Poster, tischunterlagen, Plakate, Poster, 
PVC-Banner, Schülerzeitungen, 
Hochzeitszeitungen, Vereinshef-
te, Grußkarten, Postkarten, Ein-
trittskarten, Etiketten, Magazine, 
u.v.m.

Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:Wir drucken mehr als nur Flyer:

bis zu 

50 %
Beim Broschüren-druck sparen

Von A wie Aufkleber bis Z 
wie Zeitung, bestimmt ist 
auch für Sie das passende 
Produkt dabei!

Individuelle Stückzahlen 
erhältlich! Von der Kleinauflage 

bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.de
www.LW-flyerdruck.de

09191 7232-88

-flyerdruck.de

LUST AUF

Farbe?
Direkt von der Möbelmesse 
2017 zu Ihnen nach Hause!

Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG
19300 Grabow
Willi-Fründt-Straße 1 Tel. 038756-22371
Gr. Wandrahm 13   Tel. 038756-22282
verkauf@moebel-groenboldt.de
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Anzeige gültig bis zum 28.02.2017

Mo - Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr

NEUEN 
MÖBEL

Entdecken Sie die

2017!
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An der B 5 Neu-Karstädter-Weg 17
19300 Grabow · Telefon 038756/70077

www.sagewitz.com

Unsere Mietwagenflotte

Mieten Sie für jeden Anlass, 
bei Bedarf auch mit Fahrer ab 6,90 € die Stunde
• 10 Ford Transit bis 9 Personen  • Kastenwagen
• Transporter (bis 3,5 t)  • Pritsche

www.matern-grabow.de
KFZ-

Meisterbetrieb
speziell

für

Autohaus Matern GmbH
Neu Karstädter Weg 3 a, 19300 Grabow, Tel. 03 87 56/ 5 25-0

www.matern-grabow.de · verkauf@matern-grabow.de

.

 ... Ihr  Partner

19230 Hagenow 
Feldstraße 2 

Tel.: 03883-61380

19294 Eldena 
Karl-Wilführ-Str. 2 
Tel.: 038755-3390

www.autohaus-halfpap.de Kundendienstleiter der Autohäuser 
Halfpap in Eldena und Hagenow

... Ihr Auto in guten Händen!

Werkstatt-Service schafft 
Vertrauen für den Fahrzeugkauf;

 so Maik Renger

autohaus
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LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit 
den fairen Preisen.

Von A wie Aufkleber bis Z wie 
Zeitung, bestimmt ist auch für 
Sie das passende Produkt dabei!

info@LW-flyerdruck.de
www.LW-flyerdruck.de

09191 7232-88

-flyerdruck.de

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 2a · Tel.: 038756/22476
19288 Ludwigslust · Techentiner Weg 1c · Tel.: 03874/3209630

Unfall, was nun?
Wir sind Partnerwerkstatt
auch Ihrer Versicherung!!!

...und andere

Kleinanzeigen online buchen: www.wittich.de


